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sey), Maille but few of this book’s rich
dishes. Ihe unifying theme, according the 0SE) Schmidt: eLIrus und sein rab In Rom.
editors’ preface, 15 the notion of transformation Gemeindegründung, Martyrıum und Pe-
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mMatter for debate, debate that 15 NOT taken 14483-2
here Ihe terminology of transformation 1e-
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Johannes Markus ist Verfasser des Markus-tentionally question the unifying principle of

the volume. veril (Cameron, LO0O, ın challeng- evangeliums, das noch VOTL 45 in Rom über-
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andere der römische Bischof Pıus, der dasSCECINMN call for difference |from
twentieth conditions|” (16) (CraccO:- Bestattungsgelände umgestaltet und eiIrus In
Ruggin1 and Cracco ralse related question In das Fach 1n Mauer transferiert hat (Hermas,

Brown’s statement in The Rise of S1M. „Hermas wurde In Rom geboren und
estern Christendom: “Our Christianity Was hatte dort seine Kindheit verbracht. Aus dieser
created the seventh tury and not before” Zeit kannte die ungefähr gleichaltrige

TIhe hypothesis decisive Rhode, die allerdings Gegensatz Hermas
rupture in historical and cultural continulty aus einer vornehmen und vermögenden Famı-
between the sixth an seventh centuries. Ihey lie tammte. Rhode hatte dem in Italien
contras this with Brown’s contention that “the missionierenden etIrus in ihrer Villa bei
biggest political revolution of the ancıent Anagnıa eın festes Domizil egeben. Als s1e
world”, / VIZ. Islam];, irreversibly ended Chris- ihrem Spielgefährten AUus Kın ertagen Rom
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wieder begegnete, Iud s1ie ihn iınem Besuch ermann Josef Sieben: Studien ZU Okumeni-
schen Konzıil. Definitionen und Begriffe,ihre Villa e1n. Be1l dieser Gelegenheit

begegnete Hermas erstmals dem Apostel Tagebücher und Augustinus-Kezeption, Pa-
Petrus. [eser SCWaHN Hermas den christ- derborn: Schöningh 2010 Konzilienge-
lichen Glauben. Hermas je1ß sich taufen etc.  “ schichte. eihe Untersuchungen), 281
S 327 Geb., ISBN 978-3-506-76879-7

Die Darlegung wird uch anderen Stellen
ZUM1 Roman: „Während die Zirkusspiele 1M

denen rel die Definition der Okumenischen
Der Band verein!: sieben Beitrage, VOoN

ange11, hielt sich Hermas der vatikani-
schen Nekropole versteckt. uch nach dem Konzilien ZU) Gegenstand haben. Das sind die
Ende der Spiele (kurz VOT Sonnenuntergang) Aufsätze „Definition und Kriterien Okumeni-
hielt sich noch SCTAUINEC eıt verborgen; TSt scher Konzilien VOTL der morgenländischen

Uhr betrat den menschenleeren Kirchenspaltung (1 „Westkirchliche De-
Zirkus. In schnellem Laufschritt passierte Ainitionen und Begriffe VOoO Okumenischen
zunächst den Obelisken und fand 1ın dessen Konzil nach der morgenländischen Kirchen-
ähe den (mit dem Kopf nach unten) BC- spaltung“ und AI )ie iste der Okumenischen
kreuzigten Apostel. Miıt iınem Beil durch- Konzilien der katholischen Kirche. Wortmel-
rennte die Stricke, mıt denen INa  e den dungen, historische Vergewisserung, theologi-
Rumpf des Apostels Kreuz festgebunden sche Deutung  .& In dem letztgenannten Beitrag
hatte Da sich ıne einigermaisen schonende knüpft Sieben die Streichung der Konzzilien
Ablösung der oberen Ende des Kreuzes des zweıten Jahrtausends VOIl der iste der
befestigten Füfie nicht durchführen liefß, ent- Okumenischen Konzilien derNeuauflage der
schloss sich Hermas ıner weniger scho- Textsammlung „Conciliorum oecumen1ıCcorum
nenden Ablösung des Leichnams: Er durch-

und anderen VOIN 2006 un: verwelist auf 1e
generaliumque decreta” VOIN ulseppeAlberi

schlug die Fufßßgelenke des Apostels mıiıt seinem
Beil und löste den Apostel auf diese W eise Konsequenzen des Wegfalls der Bezeichnung
VO' Kreuz. Auf der Suche ach einem Tuch, in „Okumenisch“ die Konziliendes Mittelalters
das die Leiche eingewickelt werden konnte, fiel un! der Neuzeıt das Selbstverständnis der
sein Blick auf die Loge des Kaisers, eın römisch-katholischen Kirche. Er stellt mıt Yves

und mıt Goldfäden besticktes uch
len 1ste der Okumenischen Konzilien fest undCongar (1950) die Nichtexistenz einer ofhziel-

zurückgeblieben WAarl. Hermas wickelte die
Leiche des Apostels In dieses uch und trug fragt nach Herkunft undAlter der traditionellen
s1e den Ort, den ZUTF Bestattung ausgesucht Zählung der Okumenischen Konzilien seıit
hatte Etc.“ (S. 42, vgl 330f., 366 {., 87-389) Nicaea Z das „sich selber nicht als ökume-

Im vatikanischen Gelände sollen die Mauso- nisch bezeichnet hat“ und diesen Titel
sicher TST 335Von Eusebius Von aesara erhielt.leen und wI1e rab Y neben dem Hermas

Petrus begrub (Hermas, VIS. 3: ApC 22 noch Miıt Verwels auf Vittorio Per1 (1963) un
der neronischen eıt angehören. Die VO wel anknüpfend seinen Per1 modifizierenden
Mäuerchen unterstutzte Aelius Isidorus-Platte Aufsatz „Robert Bellarmin und die Zahl der
der Memorie soll in der Gestalt des eın ökumenischen Konzilien“ (1986) geht auf
Hinweis auf den Namen des Petrus sein Robert Bellarmin eın und somıt auf das Jahr
(S. 44.333.475), desgleichen der Grundriss 1586, 1n dem der erste Band VoO  - Bellarmins
der Otfen Mauer mıt der Nische S 338) 5  uarta Controverslila generalis: de concilis“

Demgegenüber darf festgehalten werden, erschien, und hebt das seitdem bestehende
Was historisch einigermafßen als gesichert Nebeneinander zweler Listen VO  - kumeni-

schen Konzilien hervor, „der alten VO  . ()Sf= undgelten kann (Thümmel, e Memorien für
eIrus und Paulus Rom, Altester Westkirche gemeinsam akzeptierten, SrOSSO
literarischer Beleg für eın Tropaion des eITrus modo VO zweıten Konzil VON Nicaea PIO-

Vatikan ist die Nennung durch (Jalus klamierten, un! der ;T1, VO:  - Bellarmin
(unter Zephyrin, Anf. Jh.; Euseb, y aufgestellten, und dementsprechend VOonN zwel
als (Gsarant für alte Tradition. Der archäologi- rten Von Okumenischen Konzilien, ‚.ben den
sche Befund Zentrum der Peterskirche der (Ost- undWestkirche emelınsamen undden
erlaubt eine Rückdatierung auf 160) der bald NUur fürdie römische Kirc geltenden Er
danach, als miıt derOten Mauer ıne Memorie erinnert mıt Francıs Dvornik (1966) das
errichtet wurde Alteres ist weder nachge- hinter Bellarmins ıste und seiner Zählung der
Wwlesen noch archäologisch lokalisieren. Konzilien des Mittelalters als Okumenische

Konzilien stehende kontroverstheologisch-an-Dass die Errichtung der Memoriıe mıt der
z gleichzeitigen Feststellung der römischen tiprotestantische OULV, Trient als Okumeni-
Diadoche durch Hegesipp (Euseb, 4223 sches Konzil bezeichnen können. Er erwähnt
zusammenhängt, ist wahrscheinlich. Joseph Ratzıngers 1973 getroffene Unterschei-

Greifswald Hans eorg Thümmel dung zwischen faktischer und rechtlicher Oku-


